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Übersicht über die Standorte im gemeinsamen EU-Vorhaben

BMBF-Förderung: 

24 Standorte in Bayern und Nordrhein-
Westfalen 

EU-Förderung:

20 Standorte die über die Bundesländer 
verteilt

Länderförderung:

4 Standorte in Nordrhein-Westfalen

• Es gibt noch weitere Standorte oder 
solche in Planung, die mit ESI-CorA
vernetzt, aber nicht Teil des Projektes 
sind. 
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Struktur des ESI-CorA-Vorhabens

Abbildung : PTKA
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Was soll das EU-Projekt ESI-CorA erreichen?

Aus der EU-Empfehlung (in Erwägung nachstehender Gründe):  

▪ (6) „ Die Abwasserüberwachung sollte als ergänzender und 
unabhängiger Ansatz für die COVID-19-Überwachung und –
Teststrategien betrachtet werden…“ 

▪ (8) „Die Abwasserüberwachung kann insbesondere zu Präventions-
oder Frühwarnzwecken genutzt werden…“

▪ (13) „…. Das Überwachungssystem wird frühzeitig vor einer 
möglichen künftigen Verbreitung anderer bedenklicher 
Krankheitserreger… warnen“.
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Aufbau einer Infrastruktur zur Zielerreichung
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Bisherige Einschätzung des Pilotprojektes

▪ Für die Pilotstandorte kann das Projekt grundsätzlich wertvolle 
zusätzliche Informationen für den Gesundheitssektor liefern

▪ Eine Übertragung der Ergebnisse auf andere Standorte ist nicht 
möglich (nicht repräsentativ) 

▪ Die Abwasserüberwachung ist als ergänzendes Instrument zu 
betrachten wie von der EU vorgesehen

▪ Aktuell ist eine Frühwarnfunktion nicht darstellbar, da wir wissen, 
dass SARS-CoV-2 präsent ist, grundsätzlich aber möglich

▪ Auffälligkeiten (z.B. Änderung des Trends, Nachweis von 
Virusmutationen) müssen immer im Kontext der Lage betrachtet 
werden
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Wie sieht es mit weiteren bedenklichen Erregern aus? 

▪ Die Infrastruktur soll möglichst nachhaltigen Charakter haben

▪ Grundsätzlich auch nutzbar für andere Erreger, die ausgeschieden 
werden und im Abwasser nachweisbar bleiben

▪ Vorsicht: Die Nachweismethoden, Aufwand und Mehrwert sind für 
die Erreger jeweils unterschiedlich! 

▪ Welche Erreger sind in Diskussion?

▪ Polioviren 

▪ AMR

▪ Influenza

▪ Affenpocken
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Fazit

▪ Die abwasserbasierte Epidemiologie gewinnt national und 
international an Bedeutung.

▪ ESI-CorA ist ein Beispiel für den One Health-Ansatz in dem Umwelt-
und Gesundheitsdaten gemeinsam betrachtet werden müssen

▪ Verschieden Denkgewohnheiten treffen aufeinander

▪ Dateninfrastrukturen müssen neu gedacht werden

▪ Neue Netzwerke und Lösungen entwickeln sich 

▪ Die Bundesregierung sieht hier auch für die Zukunft Potential, sich 
noch besser auf Ausbruchsgeschehen vorzubereiten.
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Diskussion


